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Der neue Ford
EcoSport ST-Line.

FORD ECOSPORT ST-LINE

1,0l EcoBoost 74kW (100PS), 6-Gang mit Start-
Stopp, inkl. sportlicher ST-Line-Ausstattung

Günstig mit 23 monatl. Finanzierungsraten von
€ 199,-1,2

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
23 Monatsraten à
Restrate

19.900,- €
24 Monate
20000 km
0,00 %
0,00 %
2.900,- €
17.227,40 €
17.227,40 €
199,- €
12.650,40 €

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100km nach §2 Nr 5,6,6a Pkw-En
VKV in geltender Fassung): 6,2 (innerorts), 4,8 (außerorts)
5,3 (kombiniert); CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert)

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als
unabhängiger Darlehensvermittler. 1Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der
Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34, 50933 Köln. Gültig bis
30.09.2018. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preis-
angabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht ein
Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 2Gilt für Privatkunden.
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halb hat er zunächst sämtli-
che Bürgermeister im Werra-
Meißner-Kreis gefragt, ob man
sich das Gerät gemeinsam an-
schaffen wolle. Fehlanzeige –
alle haben abgewinkt.

Staatsminister soll helfen
Jetzt hat der Bürgermeister

sich an Staatsminister Michael
Roth gewandt, um Geld aus ei-
nem Sportförderprogramm
des Landes zu bekommen.
„Ich hoffe, dass der Staatsmi-
nister uns kurzfristig hilft“,
sagt der Bürgermeister. Doch
sein Optimismus hält sich in
Grenzen. „Wenn wir die Hilfe
erst 2019 bekommen, ist es zu
spät.“

Seit die Gemeinde Mein-
hard sich selbst verpflichtet
hat, auf das als gefährlich ein-
gestufte Pflanzenschutzmittel
Glyphosat innerhalb der eige-
nen Gemarkung zu verzich-
ten, müssen die Sportvereine
sich selbst kümmern und das
Unkraut mit manuellen Me-
thoden entfernen – sprich, sie
müssen das Unkraut mit der
Hand zupfen.

Kosten teilen
Abhilfe könnte hier, so

Meinhards Bürgermeister Ger-
hold Brill, nur ein Abflammge-
rät schaffen. Das kostet 12 000
Euro. „Das kann die Gemeinde
nicht tragen“, sagt Brill. Des-

Von Stefanie Salzmann

JESTÄDT. Der Sportplatz des
TSV Jestädt liegt unter brüten-
der Hitze, die riesige Rasenflä-
che ist trocken und weitestge-
hend verdorrt. Doch dort, wo
eigentlich die rote Aschen-
bahn verläuft, blüht und
wächst eine Pflanze, die auch
Hitze gut verträgt: die Schaf-
garbe. Sie hat die 100-Meter-
Bahn weitestgehend überwu-
chert und die Laufpiste damit
für den Sport unbrauchbar ge-
macht. Ein ähnliches Bild bie-
tet die Aschenbahn des Sport-
platzes in Schwebda.

„Wir haben jedes Jahr eh-
renamtliche Arbeitseinsätze
organisiert und Hunderte
Stunden auf die Unkrautbesei-
tigung verwendet“, sagt der
Vorsitzend des TSV Jestädt,
Christoph Klug. „Dieses Jahr
haben wir es gelassen – es ist
eh für die Katz.“ Vier Wochen
später sind Laufbahn, Weit-
sprunggrube und Kugelstoß-
bereich wieder grün.

„Auf lange Sicht kön-
nen wir hier auch nicht
mehr das Sportabzei-
chen anbieten.“

C H R I S T O P H  K L U G

„Auf lange Sicht können
wir hier auch nicht mehr das
Sportabzeichen anbieten“,
sagt Klug. Fatal, denn bei den
Sportabzeichen lag der TSV Je-
städt im Werra-Meißner-Kreis
meist ganz weit vorn und be-
legte die vorderen Plätze.
Auch die Handballer, die gera-
de in der Saisonvorbereitung
sind, können die Bahn nicht
für ihr Lauftraining nutzen.

Kommende Woche findet
auf dem Jestädter Sportplatz
ein Kinderfest statt. „Aber ei-
gentlich muss man sich für
den Zustand des Platzes schä-
men“, sagt Klug.

Unkraut wuchert auf Aschebahn
Sportvereine in Jestädt und Schwebda werden des Wildwuchses nicht Herr – Für Abflammgerät fehlt das Geld

Dagegen ist kein Kraut gewachsen: Auf der Aschenbahn des TSV Jestädt wuchert das Unkraut. Christoph Klug, Vorsitzender des Sport-
vereins mit 400 Mitgliedern, weiß, dass dem Kraut mit der Harke allein nicht beizukommen ist. Foto:  Stefanie Salzmann

heißen Tagen vermehren sich
auch die giftigen Blaualgen be-
sonders stark. Derzeit ist das
Baden im Bugasee zwar nicht
verboten, das Gesundheitsamt

KASSEL. Der feine Sprühregen
am Bugasee verheißt angeneh-
me Abkühlung. Wären da
nicht Cyanobakterien im Was-
ser, auch Blaualgen genannt.
Die erzeugen ein Gift, das bei
Menschen Hautreizungen
oder beim Verschlucken von
Wasser Durchfall, Übelkeit,
Erbrechen und Kopfschmer-
zen verursachen kann. Des-
halb tanzen die Zuschauer des
Feuerwehreinsatzes am Bade-
see an diesem heißen Freitag-
mittag auch nicht im Regen,
sondern gucken sich die Was-
serspiele aus sicherer Entfer-
nung an.

Morgens rückt die Kasseler
Berufsfeuerwehr mit zehn
Mann und schwerem Gerät
an. Eine Tauchpumpe wird in
den See gbracht, ein Spezial-
boot mit Hochleistungspum-
pen zu Wasser gelassen. We-
nig später jagen die Pumpen
pro Minute 9000 Liter Wasser
durch die oberschenkeldicken
Leitungen und sorgen für die
Fontänen im Bugasee. Das Ver-
rieseln soll wieder Sauerstoff
ins Wasser bringen. Davon er-
hofft sich das städtische Um-
welt- und Gartenamt, dass der
Algen-Tümpel in der Fulda-
Aue nicht zur ökologischen
Katastrophe wird.

Die Probleme sind seit Jah-
ren bekannt. Im Wasser ist zu-
wenig Sauerstoff und sind zu-
viele Pflanzennährstoffe wie
Phosphor und Stickstoff. Die
Algenwälder im Wasser verlei-
den den Badegästen das
Schwimmen. Und in diesen

Die Regenmacher
Feuerwehr soll Sauerstoff in durch Algenwuchs belasteten Bugasee bringen

rät aber davon ab.
9000 Liter Wasser pro Minu-

ten vier Stunden lang umzu-
wälzen, hört sich gewaltig an.
Ist aber nur ein Tropfen im Bu-

gasee mit 35 Hektar Fläche.
Etwa eine Million Kubikmeter
Wasser sind im See, eine Milli-
arde Liter.

Trotzdem erhofft sich Jörg
Gerhold vom Umwelt- und
Gartenamt durch die Sauer-
stoffspritze eine kleine Ver-
besserung der Gewässerquali-
tät. „Wir können nur die
Symptome bekämpfen, nicht
die Ursachen“, sagt Gerhold.
Die Fachleute drehen an vie-
len kleinen Stellschrauben,
um den beliebten Freizeitsee
am Leben zu erhalten. Mal
wird an den Sandstränden ge-
arbeitet, mal werden die Al-
genwälder unter Wasser ge-
mäht, jetzt soll das Wasser mit
Sauerstoff angereichert wer-
den. „Das ist auch gut für die
Fische“, erklärt Gerhold. Ob
das mit Hilfe der Wasserspiele
tatsächlich funktioniert, soll
die Untersuhung der Wasser-
proben vor und nach dem Feu-
erwehreinsatz durch ein Fach-
labor zeigen.

Die beiden Pumpen im Boot
fördern das Wasser aus 2,50
Meter Tiefe. Der Bugasee ist an
manchen Stellen bis zu sechs
Meter tief. Doch so tief will
Gerhold nicht pumpen lassen,
obwohl dort das sauerstoff-
ärmste Wasser ist. „Wir wol-
len nicht das Sediment ansau-
gen“, sagt der Fachmann. Im
Schlick am Grund stecken die
Pflanzennährstoffe. Würden
die durch das Umwälzen mit
den Feuerwehrpumpen besser
verteilt, würden die Algen
noch stärker wachsen. (jsc)

Fontäne im Bugasee: Die Pumpen der Kasseler Berufsfeuerwehr
wälzen pro Minute 6000 Liter Wasser um. Foto: Schachtschneider

ESCHWEGE. Auch im Rahmen
der Vereins- und Mitglieder-
verwaltung müssen die Daten-
schutzgesetze, die seit dem 25.
Mai dieses Jahres gelten, be-
achtet werden. Seit diesem
Tag ist die auch für Vereine
geltende Europäische Daten-
schutz-Grundverordnung in
Kraft, die den Datenschutz
zum Teil neu regelt und unter
anderem die Informations-
pflichten verschärft sowie
eine empfindliche Erhöhung
der Sanktionen bei Verstößen
gegen die Datenschutzgesetze
vorsieht.

Was bedeutet dies für die
Vereinspraxis? Fragen dazu
will Rechtsanwalt Dr. Frank
Weller am Mittwoch, 15. Au-
gust, von 18 bis 21 Uhr in der
Aula der Anne-Frank-Schule in
Eschwege, am Fliederweg 3,
praxisnah und anhand von
vielen Beispielen beantwor-
ten.

Die Veranstaltung ist für
Sportvereine kostenfrei, für

andere Vereine wird ein Kos-
tenbeitrag von zehn Euro pro
Person erhoben.

Anmeldung wird bis zum 8.
August bei der Bildungsbeauf-
tragten Magdalena Weidner
unter E-Mail bildung@sk-
wm.de erbeten. 30 Vereine ha-
ben sich bereits angemeldet.
(mhz)

Vortrag über
Datenschutz
für Vereine
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